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Das Kos miſche hat keine ruhenden Per: 
ſpektiven. Die Reinheit des Wiſſenden, 
daß er nie die Wiſſens⸗ und Weſens⸗ 
grenze der anderen kennt. Als namen⸗ 
loſer Menſch fühlt er ſeines weltgroßen 
Schickſals Aufruhr und Andacht in allen 
Weſen. Weltgewandtheit — Weltabge⸗ 
wandtheit: iſt beides nur Flucht und 
Nauſch. Der Wiſſende trägt die Welt. 


/ 


Exemplar Nr. 


der numerierten 


Sonderausgabe 


een unterſcheiden ſich von Banalitäten dadurch, daß ſie ſich 
nicht wie dieſe beweiſen oder begründen laſſen. Die Tatſache: 
ich bin! — Die Tatſache: das Leben! — Die Tatſache als Abſtraction. 
Abſtraction iſt Keuſchheit. Scham vor Banalität und Profanie. 
Eine Eſoterik für Anbeſcholtene, Anbeengte, Anbevorurteilte. 
Vorurteile: Die Tradition, die Konvention, die Richtung. Welches 
Arteil iſt heute kein Vorurteil. Welcher Menſch iſt heute die Ekſtaſe 
ſeines Geiſtes! Es gab nie beſſere Jongleure als unſere Intellek⸗ 
tuellen. Es gab nie beſſere Taſchenſpieler. Sie ſpielen alles in ihre 
eigene Taſche. Sie ſind rechthaberiſch bis zur Banalität: ſie be⸗ 
weiſen und begründen, daß ſie Recht haben. 

Oer Menſch beweiſt nicht. Der Menſch iſt. 


bfeitig und meiſt unter den ärgſten Widerwärtigkeiten lebend, 
hat der Menſch nie mit Menſchen, immer mit der Menſchheit 


zu tun. Er iſt Wiſſender und ſteht ſowohl über dem Skeptiker wie 
über dem Idealiſten. Die Menfchheit erlebt er als kosmiſches Geſchehen. 

en iſt nichts Erlernbares. Wiſſen iſt die Bewußtheit des Kos⸗ 
miſchen im Menſchen. Man hat ſie oder man hat ſie nicht. Hat 
man fie nicht, fo hat man ein Dogma. Oder eine Wiſſenſchaft. 


entliche der Dinge liegt nicht in ihrer Beziehung zu einan⸗ 

ern lediglich in ihrer Beziehung zum All. Ding gegen 

13 abwägen iſt Beſchränkung und der erſte Weg zum Vorurteil. 
e Erkenntnis eines Dings aus der kosmiſchen Geſamtheit 
mund Wert. Nur die ins Kosmiſche geſteigerten Abſtracta 
Abſtracta, die ſchon wieder Concreta in höheren Welt: 
Symbole ſind, bilden Spiegel und Arteil der be⸗ 


zeit. 


in Mann ftand in einer Waldlichtung und fagte zu 

ſich ſelber: vergiß deinen Traum! Er hatte Leimruten 
gelegt und war dabei, eine Lockflöte aus dem Weidenrohr 
zu ſchnitzen. 
Vielleicht hatte irgend ein aſiſcher Hellſeher das Geheimnis 
der Schattenloſen mit auf die Erde genommen. Der Mann 
wühlte mit den Füßen in einem Haufen dürrer Aſte und 
blickte manchmal hinüber nach der Sonne. Einmal kam 
eine Erinnerung aus ſeinem früheren Leben über ihn und 
er mußte ſich irgendwie umſehen. Aber gleich darauf ſagte 
er noch eindringlicher zu ſich: vergiß deinen Traum! — 
In weiten Spiralen drängten ſeine Gedanken über ihn hinaus 
und warfen zahlloſe Reflexe durch den ganzen Wald hin. 
Dann entfiel ihm, warum er hierher gekommen war. Stand 


plötzlich erſchrocken und hilflos in der Wildnis. — And ſuchte 
von neuem qualvoll nach ſeinem Traum. 


ot ſtirbt Gott über den ewigen Tiefen, 

ſein Tod ſengt mit Qualen die ruhloſe Erde, 
in ſchmerzlichen Wäldern weinen die Tiere, 
der Menſch ſtürzt durch brennende Wolken zu Berg. 


Aus den Waſſern wachſen die Dämmerungen, 

die Wolken erlöſchen in dem Regen der Nächte, 

die Tiere ſchlafen in den Höhlen ihrer Schmerzen, 

der Menſch ſteht vereinſamt auf dem Berge — und ſchreit. 


Der Komet 
ift das einzige prägnante, unabhängige und 
unliterariſche Flugblatt Europas im Kriege. 
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